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Friedrich Schillers Drama Maria Stuart
Exposition in Szene I,1


Weitere Merkmale der Exposition in I,1
· ausgeprägte informativ-referentielle und phatische Funktion der expositorischen Informationsvergabe
· handlungsinterne Exposition
· [bookmark: _GoBack]dialogische Vermittlung der Vorgeschichte im echten Dialog (symmetrische Kommunikation) zwischen Kennedy und Paulet
allerdings Plausibilität der Einbettung der Vorgeschichte in dramatische Situation nicht ganz gelungen, da ein derartiges Gespräch zwischen den beiden Dialogpartnern zu diesem Zeitpunkt der Handlung unwahrscheinlich ist; dennoch: gelungene Exposition mit eindeutigem, nur mäßig kaschiertem Publikumsbezug
· dominanter Zeitbezug futurisch, wenngleich auch deutliche präteritale Akzente vorhanden (Zieldrama!)
· deutlich isolierbarer point of attack mit klarer phatischer (Aufmerksamkeit weckender) Funktion
· neben verbaler Informationsvergabe nonverbal: Bühnenbild, szenisches Arrangement: Haft, Gefängnis - Handeln der Figuren: Wegnehmen von Aufzeichnungen, gewaltsamer Einbruch in den Schrank
· Exposition der Vorgeschichte aus der Domestikenperspektive
· auktoriale Rezeptionslenkung: durch point of attack (Brutaler Eingriff in die Privatsphäre Marias), Hinlenkung auf deren Schicksal
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Exposition in I,1

 

Vorgeschichte

 

(präteritaler Expositionsbezug)

 

Gegenwart

 

(präsentischer Expositionsbezug)

 

Zukunft

 

(futurischer Expositionsbezug)

 

Kindheit und Jugend Marias

 

als unmündige Königin von 

Schottland in Frankreich erzogen 

und dor

t mit dem bald 

verstorbenen König Franz II. 

verheiratet

 

Maria. Königin von 

Schottland

 

Wegen Tendenzen zur 

Rekatholisierung Schottlands 

und Englands und ihrer 

Beteiligung (?) an der 

Ermordung ihres 2. Mannes 

Darnley durch ihren Geliebten 

(Bothwell) zur Abd

ankung 

gezwungen; muss nach England  

fliehen

 

Maria als Gefangene 

Elisabeths

 

In England wird Maria wegen 

Aufrechterhaltung ihres 

Thronanspruchs auf die engl. 

Krone von Elisabeth festgesetzt;

 

nach angeblichen 

Putschversuchen hat ein 

Hochverratsprozess gegen

 sie 

begonnen

 

Maria als Gefangene auf 

Schloss Fotheringhay

 

Maria ist auf Schloss 

Fotheringhay in spärlich 

ausgestatteten Räumen 

inhaftiert.

 

Sie ist zahlreichen Schikanen 

ausgesetzt, ihr werden die 

letzten persönlichen Wertsachen 

geraubt, um ihr damit ange

blich 

die Möglichkeit zu nehmen, 

mögliche Retter zu bestechen.

 

Währenddessen findet der 

Prozess, in dessen Verlauf sie 

selbst ausgesagt hat, statt.

 

Das Urteil über Maria ist noch 

nicht gesprochen, wird aber 

jederzeit erwartet (Todesurteil 

möglich)

 

Domina

nter Zeitbezug

 der Exposition 

futurisch

, wenngleich auch deutliche 

präteritale Akzente

 

 

"

Es ist Hoffnung, dass es bald endet.

" 

(Paulet)
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Exposition in I,1







Vorgeschichte



(präteritaler Expositionsbezug)







Gegenwart



(präsentischer Expositionsbezug)







Zukunft



(futurischer Expositionsbezug)







Kindheit und Jugend Marias



als unmündige Königin von Schottland in Frankreich erzogen und dort mit dem bald verstorbenen König Franz II. verheiratet







Maria. Königin von Schottland



Wegen Tendenzen zur Rekatholisierung Schottlands und Englands und ihrer Beteiligung (?) an der Ermordung ihres 2. Mannes Darnley durch ihren Geliebten (Bothwell) zur Abdankung gezwungen; muss nach England  fliehen







Maria als Gefangene Elisabeths



In England wird Maria wegen Aufrechterhaltung ihres Thronanspruchs auf die engl. Krone von Elisabeth festgesetzt;



nach angeblichen Putschversuchen hat ein Hochverratsprozess gegen sie begonnen







Maria als Gefangene auf Schloss Fotheringhay



Maria ist auf Schloss Fotheringhay in spärlich ausgestatteten Räumen inhaftiert.



Sie ist zahlreichen Schikanen ausgesetzt, ihr werden die letzten persönlichen Wertsachen geraubt, um ihr damit angeblich die Möglichkeit zu nehmen, mögliche Retter zu bestechen.



Währenddessen findet der Prozess, in dessen Verlauf sie selbst ausgesagt hat, statt.







Das Urteil über Maria ist noch nicht gesprochen, wird aber jederzeit erwartet (Todesurteil möglich)







Dominanter Zeitbezug der Exposition futurisch, wenngleich auch deutliche präteritale Akzente 







"Es ist Hoffnung, dass es bald endet." (Paulet)
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Schottland
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begonnen


 


Maria als Gefangene auf 
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Maria ist auf Schloss 
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Sie ist zahlreichen Schikanen 


ausgesetzt, ihr werden die 


letzten persönlichen Wertsachen 


geraubt, um ihr damit ange


blich 
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mögliche Retter zu bestechen.


 


Währenddessen findet der 


Prozess, in dessen Verlauf sie 


selbst ausgesagt hat, statt.


 


Das Urteil über Maria ist noch 


nicht gesprochen, wird aber 
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möglich)
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nter Zeitbezug
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futurisch


, wenngleich auch deutliche 
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"


Es ist Hoffnung, dass es bald endet.
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(Paulet)
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Exposition in I,1  

Vorgeschichte   (präteritaler Expositionsbezug)   Gegenwart   (präsentischer Expositionsbezug)   Zukunft   (futurischer Expositionsbezug)  

Kindheit und Jugend Marias   als unmündige Königin von  Schottland in Frankreich erzogen  und dor t mit dem bald  verstorbenen König Franz II.  verheiratet  

Maria. Königin von  Schottland   Wegen Tendenzen zur  Rekatholisierung Schottlands  und Englands und ihrer  Beteiligung (?) an der  Ermordung ihres 2. Mannes  Darnley durch ihren Geliebten  (Bothwell) zur Abd ankung  gezwungen; muss nach England   fliehen  

Maria als Gefangene  Elisabeths   In England wird Maria wegen  Aufrechterhaltung ihres  Thronanspruchs auf die engl.  Krone von Elisabeth festgesetzt;   nach angeblichen  Putschversuchen hat ein  Hochverratsprozess gegen  sie  begonnen  

Maria als Gefangene auf  Schloss Fotheringhay   Maria ist auf Schloss  Fotheringhay in spärlich  ausgestatteten Räumen  inhaftiert.   Sie ist zahlreichen Schikanen  ausgesetzt, ihr werden die  letzten persönlichen Wertsachen  geraubt, um ihr damit ange blich  die Möglichkeit zu nehmen,  mögliche Retter zu bestechen.   Währenddessen findet der  Prozess, in dessen Verlauf sie  selbst ausgesagt hat, statt.   Das Urteil über Maria ist noch  nicht gesprochen, wird aber  jederzeit erwartet (Todesurteil  möglich)  

Domina nter Zeitbezug  der Exposition  futurisch , wenngleich auch deutliche  präteritale Akzente    

" Es ist Hoffnung, dass es bald endet. "  (Paulet)  

  Weitere Merkmale der Exposition   in I,1      ausgeprägte informativ - referentielle und phatische Funktion der expositorischen Informationsver- gabe      handlungsinterne Exposition      dialogische  Vermittlung der Vorgeschichte im echten Dialog (symmetrische Kommunikation) zwischen  Kennedy und Paulet   alle rdings Plausibilität der Einbettung der Vorgeschichte in dramatische Situation nicht ganz gelungen,  da ein derartiges Gespräch zwischen den beiden D ialogpartnern zu diesem Zeitpunkt der Handlung  unwahrscheinlich ist; dennoch: gelungene Exposition mit einde utigem, nur mäßig kaschiertem Publi- kumsbezug      dominanter Zeitbezug futurisch, wenngleich auch deutliche präteritale Akzente vorhanden (Ziel- drama!)      de utlich isolierbarer point of attack mit klarer phatischer (Aufmerksamkeit weckender) Funktion      neben verbaler   Informationsvergabe nonverbal: Bühnenbild, szenisches Arrangement: Haft, Gefängnis  -   Handeln der Figuren: Wegnehmen von Aufzeichnungen, gewaltsamer   Einbruch in den Schrank      Exposition der Vorgeschichte aus der Domestikenperspektive      auktoriale Rezeptionslen kung: durch point of attack (Brutaler Eingriff in die Privatsphäre Marias), Hin- lenkung auf deren Schicksal  

